
Hier die erste Stelle:

Klänge, die in ihrer Art nicht mit denen auf Hofe zu vergleichen waren: Es existierte keine Bindung an feste
Vorgaben und die Musiker mussten niemanden Beeindrucken – sie waren frei, genau wie ihre Musik. Triath
konnte es fühlen. Jeder Ton, der sein Ohr erfasste, durchdrang seinen Körper und zwang seine Glieder sich
ihm voll und ganz hinzugeben. Sein Bein schmerzte, fühlte sich schwer an, doch konnte er nicht aufhören
unablässig mit Fußen auf den Boden zu trommeln. 

[...]

Als sich Zani zu ihm gesellte, schlug sein Herz schneller, während das die Bewegung seines linken Beins
langsam verebbte und es schließlich, wie erfroren, jegliches Zucken einstellte


Also also erstes mal mit trommeln umschrieben, das zweite mal mit Zucken, wobei ich mit trommeln nicht
ganz zufrieden bin.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Kennt jemand eine gute Umschreibung für...
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